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Zentraorgan der Deutſchen Sopialiftifen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Wandlungen im hitler⸗ Reich 


des „Daily Herald“, 
ſchreibt über die Stimmung in 


Der Außenpolitiker 
W. N. Ewer, 
Deutſchland: 


„Ewas ſehr Merkwürdiges geht jetzt in Deutſchland 
tor. Es iſt ſchwer, es genau zu jagen. Aber man kann 
o etwas wie den Augenblick des Wechſels der Zeiten be⸗ 
merken: den Augenblick, in dem man nicht weiß, ob die 
Flut nicht wieder ins Meer zurückzuweichen beginnt. Alle 
berichte, die ich (aus ſehr verſchiedenen Quellen) erhal⸗ 
ten habe, geben den gleichen Eindruck: als ob die Flut 
des Hitlerismus ihre volle Höhe mit der Annexion 
Oeſterreichs erreicht hätte und ſich nun zu wenden 
beginnt, ja vielleicht ſchon im Verebben iſt. Aus allen 
Quellen habe ich den gleichen Bericht. Die Begeiſterung 
iſt verſchwunden. An ihre Stelle iſt eine ruheloſe 
Beſorgnis getreten, Aufregung, Gemütsdepreſſion. 
Verluſt des Vertrauens zum Führer.“ 

Ewer berichtet von einigen Briefen, die er aus 
Deutſchland erhielt. In dem einen heißt es: „Der vor⸗ 
herrchende Eindruck in Berlin iſt der einer tiefen perſön⸗ 
lichen Beſorgnis, Angſt und geradezu Elends bei jedem, 
den man trifft. Ich ſpreche nicht von den Juden, ſon⸗ 
dern von gewöhnlichen Durchſchnittsdeutſchen desMittel⸗ 
ſtandes“. Ewer ſchreibt weiter: „Ich habe einen ähnli⸗ 
chen Bericht von den anderen Klaſſen der Bevölkerung: 

Arbeitern, Bauern, alten Ariſtokraten und von der Ar⸗ 
wee „Sogar unter der Jugend 2 es ſchon“, 
einer meiner Gewährsleute aus orddeutſchland. Ja, 
sogar bei der Partei ſelbſt. „Mein Eindruck“, ſchreidt 
ein Reiſender, „iſt der, daß ihr Ruhm im Schwinden iſt. 
In fünf Tagen hörte ich nur einen Mann mit Heil Hitler 
grüßen. Kein einziger Grenzbeamter, Poliziſt, Kellner 
oder Kaufmann benützte dieſen Gruß. Vor vier Jahren 
at es noch jeder.“ 


Ewer berichtet weiter: „Trotz Zenſur 1 Propa⸗ 
unda iſt in Deutſchland der Glaube allgemein, daß der 
führer im Mai im Begriffe war, einen Angriff auf die 
Ichechoſlowalei zu befehlen und daß er nur im letzten 
Augenblid mit großen Schwierigkeiten zurückgehalten 
zurde. Das nächſtemal aber — die Einberufung der 
leſerviſten zu den Manövern verurſachte nahezu eine 
Fanit, Es gibt unzählige Berichte von „Zwiſchenfällen“. 
tele ſind ſchwer zu widerlegen, manche mögen übertr'e- 
len ſein. Aber ſchon die Tatſache, daß trotz der Geſtapo 
zie Erzählungen herumgeſprochen werden und bereitwi.⸗ 
ig geglaubt werden, iſt bezeichnend.“ 
Zuſammenfaſſend jagt Ewer: „Di ie Propa⸗ 
zanda hört auf, wirklſam zu ſein. Die Nation 
ihrer müde geworden, ſie mißtraut ihr. Appell an den 
katriotismus wird als Kriegsvorbereitung verdächtigt. 
Ales wird als Kriegsvorbereitung verdächtigt. Der 
bedanke an den Krieg iſt ein Alpdruck ge⸗ 
vorden. Und zur Kriegsfurcht kommt das Gefühl 
virtſchaftlichen Verfalls. ) 
Es gab eine Zeit des Optimismus, eines 

muens in den Führer, daß er fähig fein werde, 
Birtichaftliche Problem Deutſchlands zu löſen. 


Ver⸗ 
das 
Es iſt 


1 0 


zerſchwunden. Die Lage wird nicht beſſer, ſondern im⸗ 
ker ſchlechter. Das Brot iſt ſchlecht, Butter iſt ſchwer zu 


aden. Fleiſch iſt teuer, Kartoffeln ſind teuer, die Klei⸗ 
er ſind minderwertig, die Schuhe auch. Die Steuern 
eigen, denn die Regierung hat dauernden Geldmangel. 


Die großen Berliner Mittelſtandsreſtaurants ſind 
aft leer. Die Leute, die ſie noch vor einem Jahr füllten, 
innen ſich den Beſuch nicht mehr leiſten. Statt deſſen 
de ſie, was ſie können, zu Haufe, oder gehen in die 

Wien⸗Kreuz⸗Reſtaurants, die gegründet wurden, um die 
lebeitsloſen mit billigen Mahlzeiten zu verjorgen.. 


Ueberall dieſelbe Geſchichte: beim Adel, beim Mi 
aſtand, bei den Arbeitern, in den Städten und auf dem 
ande. Düſtere Prophezeiungen und Verl uſt des 
dertrauens zum Führer. Ueberall eine raſch 
gachſende Oppoſition gegen das Regime, die 
ir durch die Furcht vor Herrn Himmlers Spionen, Ge⸗ 
ängniſſen und Konzentrationslagern daran gerhindert 
Ard, ſich offen auszudrücken. 

Vor einem FJabr war es nicht ſo, auch noch nicht vor 


jagt’ 


Schriftleitung und Geſchäfts tenen: 


Lodz, Peirilauer Straße 109 
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Hiller hat ſich 
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zu eniſcheiden 


Der engliſche Boiſchafter übermittelt Einſtellung ſeiner Negierung 


London, 2. September. Der Korreſpondent der 
Polniſchen Telegraphenagentur erfährt aus gut infor: 
mierten Kreiſen, daß der engliſche Botſchafter in Belin, 
Henderſon, am Donnerstag mit Reichsaußenminiſter 
Ribbentrop zuſammengetroſſen iſt. Henderſon begab 
ſich auf das in der weiteren Entfernung von Berlin gele⸗ 
gene Beſitztum des Reichsaußenminiſters. 

Der engliſche Votſchaſter unternahm keine Demarche 
und überbrachte auch kein Schriſtſtück. Er ſchilderte dem 
Reichsaußenminiſter in ungezwungener Weiſe ſeine Ein⸗ 
drücke, die er während feines Londoner Aufenthalts 
hatte, und brachte die Anſchauungen zur tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Frage, wie ſie ihm gegenüber ſeitens des Premier⸗ 
miniſters Chamberlain, des Außenminiſters Halifax, wie 
auch der anderen engliſchen Miniſter zum Ausdruck ge⸗ 
bracht wurden, zur Kenntnis. Der Botſchafter habe den 
Reichsaußenminiſter gebeten, es mögen dieſe Eindrütke 
und Anſchauungen dem Reichskanzler Hitler zur Kennt⸗ 
nis gebracht werben. a 

Reichsaußenminiſter bot Nibbentrop traf am Frei⸗ 
tag morgen in Berchtesgaden ein und erſtattete dem 
Reichskanzler eingehenden Bericht über die Vorſprache 
des engliſchen Botſchaſters. i 


Berlin, 2. September. Ueber den Beſuch des 
Vorſitzenden der Sudetendeutſchen Partei, Konrad Hen⸗ 
lein, bei Reichskanzler Hitler in Berchtesgaden wird 
erklärt, daß Henlein auf Wunſch Lord Runcitnans dem 
Reichskanzler einen Einblick in den derzeitigen Stand 
ter Verhandlungen über die Regelung der deutſchen Na⸗ 
tionalitätenfrage mit der tſchechoſlowakiſchen Regierung 
geben ſollte. In der herausgegebenen amtlichen Ver⸗ 
lautbarung heißt es, daß Hitler die ihm von Henlein er⸗ 
teilten Inſormationen zur Kenntnis nahm und daß in 
der Sudetendeutſchen Frage zwiſchen Hitler und Henlein 
volle Uebereinſtimmung ſeſtgeſtellt worden ſei 


Paris prüft die Laue 

Paris, 2. September. Der heutige Miniſterrat 
keſchäftigte ſich vor allem mit der Prüfung der außen 
politiſchen Lage. 

Die franzöſiſchen diplomatiſchen Kreiſe über eine 
gewiſſe Reſerve in der Kommentierung der internationa⸗ 
en Situation. Jedoch wird erklärt, daß die Entſchei⸗ 
dungen des Reichskanzlers Hitler in der ſudetendeutſchen 


Frage von großem Einfluß auf die Entwicklung der Si 


tuation ſein werden. 


Präfident Beneſch verhandelt 


Prag, 2. September. Staatspräſident Dr. Be⸗ 
neſch empfang in den Mittagsstunden des Freitag die 
Vertreter der Sudetendeutſchen Partei Abg. Kundt und 
Dr. Sebelowfli. - 

Die Ausſprache war, wie von zuverläſſiger Seite 
mitgeteilt wird, eine Fortſetzung der Ausſprache vom 
30. Auguſt, die die Nationalitätenjrage zum Gegenſtand 
hatte. Die Sdp⸗Vertreter lezten dem Staatspräſidenten 
den Standpunkt der Partei auf der Baſis der Karlsbader 
Forderungen dar. Ueber den Termin einer neuerlichen 
Unterredung wurde nicht geſprochen. 

Präſident Beneſch empfing am ſpäten Nachmittag 
Lord Runciman und teilte ihm mit, daß er die Ver⸗ 
treter der Sudetendeutſchen Partei empfing und mit 
ihnen von 10.30 Uhr b 14.30 Uhr verhandelte. Die 
Verhandlungen wurden ſodann verſchoben und werden 
am Montag fortgeſetzt werden. 

Prag, 2. September. Der parlamentariſche Klub 
Abgeordneten und Senatoren der Sudetendeutſchen 
Partei hielt in Prag eine Sitzung ab, in der „die bisher 
von der Parteiführung bei den Verhandlungen eingehal⸗ 
tene Linie im Sinne der acht Karlsbader n 

Konrad Henleins“ gebilligt wurde. 


de 


Die Forderungen der Volen 
in der Tſchechoſtowalei 


Der Verband der Polen in der Tſchechoſlowa kei 
rahm auf einer Tagung in Oderberg nochmals zu den 
Forderungen der polniſchen Volksgruppe Stellung. In 
einer Entſchließung wurden die Hauptforderungen der 
rolniſchen Bevölkerung auf Wiederherſtellung des polri- 
ſchen Beſitzſtandes vom Sapre 1918 und Gewährung 


ee 


einer vollen Autonomie für die polniſchen Kreise 
unterſtrichen. Auf dem Gebiet des Schulweſens fordece 
die polniſche Volksgruppe volle Gleichberechtigung mit 
den tſchechiſchen Schulen im polniſchen Siedlungsgebiet, 
die Rückkehr der polniſchen Kinder in die polniſcheSchule, 
ferner das Verbot der Entnationaliſierung und der An⸗ 
wendung jeglichen Druckes und Terrors bei der Schu 
eiuſchreibung. 


Miniſterrat in Prag 
Kein Verharren auf die militäriſche Beſchränkung 
Bulgariens. 

Prag, 2. September. Das tſchechoſlowakiſche 
Preſſebüro teilt mit: Der Miniſterrat hielt am 2. Sep⸗ 
tember nachmittags ſeine reguläre Sitzung ab, in der der 
Vorſitzende der Regierung einen Bericht über die Ver⸗ 
handlungen des Komitees der Miniſter für politiſche 
Fragen und über die Geſamtlage erſtattete. 

Auf dem Gebiet des internationalen Rechts wurde 
beſchloſſen, daß die tſchechoſlowakiſche Regierung, jo weit 
es ſie betrifft, nicht auf den Bulgarien durch den Frie⸗ 
densvertrag von Neuilly auferlegten militäriſchen Je⸗ 
ſchränkungen verharre und daher einen der Staaten der 
Baltan-Entente analogen Standpunkt einnimmt. 


70000 Juden in Italien 


Rom, 2. September. Nach Informationen des 
„Tevere“ hat die Judenzählung ergeben, daß es in Ita⸗ 
lien mehr als 70000 Juden gibt. 

Ro m, 2. September. Der italieniſche Minſſterrat 
hat ein Geſetz beſchloſſen, wonach in Zukunft jüdiſcher 
Lehrern die Unterrichtserteilung unterſagt wird. 


ein paar Monaten. 
in iſt. Der Moment iſt gekommen, da die Flut aufhörte 
und die Ebbe begonnen zu haben ſcheint. Fünf Monte 
nach ſeinem größten Triumph findet Hitler zum 
erſten Male bei der Mehrbeit des deutſchen Volkes Mi ß 55 


lrauen.“ 


Aber jetzt bin ich überzeugt, daß es 


Am Schluß zitiert Ewer den Bericht eines Gewa rs. 
mannes aus Deutſchland, der ſich erkundigte, ob dic Ge⸗ 
nerale Herde würden, wenn Hitler den Befehl zum 
Kriege gäbe. Der Gewährsmann ſchreibt: „Der dem: 
feagte ſah mich ſtarr an. Dann ſagte er ganz ſtill: hl 
einmal ich kann auf dieſe Frage eine Antwort geben 


Das blutende Paläftina 


Täglich neue Terroralle mit MNenſchenopfern 
Einem Berücht der | Nationalität Leiſerowitz zum Tode verurteilt und er⸗ 


Jeruſalem, 2. September. 
„Paleſtine Poſt“ zufolge haben die Zwiſchenſälle in Pa⸗ 
läſtina im Laufe des Monats Auguft d. J. im ganzen 
260 Menſenleben gefordert. Hiervon ſind 19 Engländer, 
193 Araber und 48 Juden. 

Der Terror wütet weiter 
Schärfe, immer neue Opfer fordernd. 

Am heutigen Freitag explodierte auf dem Gemäſe⸗ 
markt an der Grenze zwiſchen Tel⸗Aviv und Jaffa 
eine Bombe, durch die 9 Juden verletzt wurden, darunter 
3 ſchwer. In der Altſtadt von Jeruſalem wurde ein 
chriſtlicher Araber von Terroriſten erſchoſſen. Die ara⸗ 
biſchen Terroriſten gaben bekannt, daß der von Terrori⸗ 
ten am 17. Auguſt entführte Polizeikommiſſar jüdiſcher 


in unverminderter 


Die Kämpfe in Spanien 
Republikaniſche Angriffe an der Eſtremaduca⸗Front. 


Die Meldungen vom ſpaniſchen Kriegsſchauplatz be⸗ 
ſagen, daß am Freitag weiterhin Angriffe der republika⸗ 
niſchen Truppen an der Eſtremadura⸗Front im 
Abſchnitt des Zujar⸗Fluſſes erfolgt ſind. Bei Campana⸗ 
rio bombardierte die republikaniſche Luftwaffe die Stel⸗ 
lungen der Franco⸗Truppen. Hierbei wurden republika⸗ 
niſche Flugzeuge abgeſchoſſen. 

An der Ebro⸗Front haben die Kämpfe an Hef⸗ 
tigkeit abgenommen. 

Am Donnerstag kamen von Mallorca 5 dreimoto⸗ 
rige Flugzeuge angeflogen, welche über dem Dorf Pa⸗ 
Tam os, welches etwa 100 Kilometer nördlich von 

Barcelona gelegen iſt, zahlreiche Bomben abwarfen. 
Das Bombardement erforderte viele Opfer und verurſachte 
großen Materialſchaden. 

Franco⸗Flieger warfen auch Bomben über Ven⸗ 
drell und den Hafen von Alicante ab. 


Lord Plymouth erörterte 


London, 2. September. Der Vorſitzende des 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes Lord Plymouth empfing 
heute den italieniſchen und den ſowjetruſſiſchen Votſchaf⸗ 
ter ſowie den deutſchen und den portugieſiſchen Geſchäfts⸗ 
träger. Nach „Preßelſtoeiation“ erörterte Lord Plymouth 
mit den diplomatiſchen Vertretern die Frage, ob der Se⸗ 
kretär des Nichteinmiſchungsausſchuſſes nach Barcelona 
und Burgos reiſen ſolle, um dort mit den beiden ſpani⸗ 
ſchen Parteien die Durchführung des Planes der Zurück⸗ 
ziehung der ausländiſchen Kämpfer zu beſprechen. 


Manöver oder Ddemonſtrationen? 


London, 1. September. Die Londoner Preſſe er⸗ 
Artert in ausführlicher Weiſe die Manöver zu Waller und 
zu Lande, die bereits ſtattfinden oder in allernächſter 
Zeit ſtattfinden werden. 

Die Manöver der engliſchen Flotte, die in der nä 5 
ken Woche beginnen und an denen über 500 große und 
Heine Schife teilnehmen ſollen, werden als eine War 
nung bezeichnet. Wie verlautet, ſollen es die größten 
Manöver der britiſchen Flotte in der Nordſee ſein. 


Ferner wird den franzöſiſchen Manövern an der 
seutſchen Grenze viel Beachtung geſchenkt. Wohl beträgt 
die Zahl der herangezogenen Truppen nur 30 000 Mann, 
doch iſt die Art dieſer Manöver darauf gerichtet, die 
Apen einer beſchleunigten Mobilmachung ins 
Auge zu faſſen. 

Von deutſcher Seite wird auf die Manöver der jo- 
wietruſſiſchen Flotle im finniſchen Meerbuſen und in den 
lettiſchen Gewäſſern hingewieſen, wobei insbeſondere auf 
die Stärke der ſowjetruſſiſchen U⸗Boot⸗Flotte hingewie⸗ 
ſen wird. 

Nachdem die deutſchen Manöver zu Lande ſo vielen 
Anlaß zu beunruhigenden Berichten geboten haben, wird 
jetzt ausführlich über die Manöver der deutſchen Seeſtreit⸗ 
kräfte berichtet: 


Nach der Flottenparade in Kiel, die den Auftak 
zu den dies sjährigen deutſchen Flottenmanövern Bidet, 
unden jetzt in der Nordſee die Herbſtübungen der deut⸗ 
ſchen Kriegsmarine ſtatt, an denen erſtmals ſeit dem 
Weltkrieg auch ein Schlachtſchiff, nämlich die „Gnei⸗ 
ſenau“, ſowie eine größere Anzahl von Kreuzern, Zerſtö⸗ 
zern und U⸗ Booten teilnehmen. Jusgeſamt beträgt die 
Zahl der an den Mansvern teilnehmenden Einheiten 60, 
darunter auch die Panzerkreuzer „Admiral Scheer“, 
„Admiral Graf Spee), „Deutſchland“, ſowie die Kreuzer 

„Nürnberg“, „Leipzig“ 4 „Köln“ und „Königsberg“. Die 
Einheiten werden im Laufe des September ihr Uebungs⸗ 
programm abſolvieren und dann Ende des Monats an 
größeren Uebungen zuſammengezogen werden. 

Für die gegenwärtige politiſche Situation iſt nichts 
kezeichnender als die Tatſache, daß alle dieſe Manöver 
als Demonſtrationen betrachtet werden, die die diploma⸗ 
tiſchen Verhandlungen beeinfluſſen ſollen. 
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ſchoſſen wurde. Ueber das Schickſal der gleichfalls eni⸗ 
führten Frau und des Schwagers des Polizeikommiſſar⸗ 
iſt nichts bekannt. In Jaffa wurde ein führende ara⸗ 
biſche Perſönlichkeit im Warteraum eines Arztes erſchoſ⸗ 
fen aufgefunden. Der Erſchoſſene war erſt kürzlich dur. 
Schüſſ e verwundet worden und erſt heute aus dem Kran⸗ 
kenhaus entlaſſen worden. 

Lond on, 2. September. Zwei ägyptifche Aerzte, 
welche in einem Regierungshoſpital in Hebron (tig 
waren, wurden geſtern, während ſie in einem Auto in 
ein nahe bei Hebron gelegenes Dorf fuhren, wo einer de⸗ 
waffneten arabiſchen Bande überfallen und verſchleppt. 
Man glaubt, daß die Araber die Aerzte zur Hilfeleiſtung 
für ihre Verwundeten benötigen und fie deshalb raubten. 


Nobiliſierungs plan 
für elefteiihe Kraftwiriſchaft in WEN 


Waſhington, 2. September. Präſident Rooſe⸗ 
velt beauftragte am Donnerstag einen Sonderausſchuß 
an deſſen Spitze der Vizeſtaatsſekretär des Kriegsmini⸗ 
ſteriums, Johnſon, ſteht, innerhalb von 2 Monaten einen 
Mobiliſierungsplan für die elektriſche Kra ſtwirtſchaft 
auszuarbeiten. Johnſon erklärte hierzu erläuternd, der > 
Ausſchuß werde einen Plan ausarbeiten, um die für die 
Rüſtung und Induſtrie bedeutungsvollen Städte durch! 
Starkſtromleitungen miteinander zu verbinden. 15 ſtra⸗ | 
tepifch wichtige Städte in USA ſeien gegenwärtig nicht | 
imſtande, zu anderen Starkſtromquellen Zuflucht zu neh⸗ 
men, falls ihre eigenen Kraftquellen in Kriegszeiten ver⸗ i 

| 

| 
tärpatrouillen durchziehen die Straßen. Auch in den 
Vorſtädten von Rangoon iſt es zu Streitigkeiten gekom⸗ 
men. Man befürchtet, daß es in den nächſten Tagen za | 
neuen Reibereien kommen wird. 


ſagen. Johnſon erklärte weiter, daß die Schaffung eine? 
Aus dem Reihe 


Netzwerkes von Starkſtromleitungen der Teil eines Pro⸗ 
gramms ſei, durch das Amerika ſo ſtark gemacht werden 
Fluszeug mit zwei Brüdern 
abgeſtürzt 


ſollte, daß es von keiner fremden Macht beeinträchtigt 
werden könne. 

Im Kreiſe Samter (Pommerellen) ereignete ſich in 
dem Park des Gutes Komorowo am Bytyner See ein 
tragiſches Flugzeugunglück, bei dem zwei junge Menſchen 
ums Leben kamen. Ein Touriſtenflugzeug RWD 8, ge 
führt von dem Inſtrukteur der Pilotenſchule in Maslo 
bei Kielce, ſtürzte plötzlich auf dem Wege nach Poſen in 
Park des Gutes ab und wurde vollſtändig zertrümmert. 
Das Flugzeug, das der ſchlechten Witterung wegen ganz 
niedrig über dem Erdboden flog, hatte nämlich die Baum⸗ 
wipfel der hohen Parkbäume geſtreift. Als einziger Paſ⸗ 
ſagier befand ſich im Flugzeug der 17jährige Bruder de? 
Flugzeugführers, Michal, ein Gymnaſtalſchüler in Po⸗ 


ſen. Durch das Aufſchlagen waren beide Flieger auf dor 
Stelle getötet worden. 


Brand eines Milttärmagasins bei Tientfin 

Tokio, 2. September, In den Militärmagazinen 
bei Tientſin brach Feuer aus, das über acht Stunden 
wütete, bevor man es bewältigen konnte. Es brannten 
zahlreiche Laſtkraftwagen und Benzinbehälter nieder. Es 
wird angenommen, daß das Feuer g Brandſtiftung 
erſolgt jet, 


Neue blutige Zuſammenſtöße 
zwiſchen Indern und Burmeſen 


London, 2. September. Wie die Reuter⸗Agentur 
aus Rangoon (Burma) meldet, iſt es dort zwiſchen In⸗ 
dern und Burmeſen am Freitag vormittag erneut zu 
blutigen Zuſammenſtößen gekommen, wobei nach den bis⸗ 
herigen Berichten 2 Menſchen getötet und 16 ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. Da die Polizei nicht mehr Herr der Lage 
war, mußten engliſche Infanterietruppen zur Aufrechter⸗ 
haktuhg der Ordnung eingeſetzt werden. Nachmittug? 
konnte die Ruhe einigermaßen wieder hergeſtellt werden. 
Sämtliche Geſchäfte Rangoons ſind geſchloſſen und Mili⸗ 


— 


Auf dem Birnbaum erſticht 


Der 11jährige Sohn des Bauern Waclaw Scibiorſti 
im Orte Pajenczno, Kreis Radomſko, pflückte Bir⸗ 
nen, die er in eine um den Hals gebundene Schürze leger 
Plötzlich brach ein Aſt, der Knabe ſtürzte und blieb mit 
der Schürze am Baum in Höhe eines halben Meters von 
der Erde hängen. Der Junge erſtickte, bevor man ihr, 
zu Hilfe kommen konnte. 


Opfer von Unfällen. g 
In der Brzezinſkaſtraße wurde der 41jährige Abit 
| 


Lodzer Zaneschronii 


Der Streit der Trausportarbeiter 


Der Streik der Transportarbeiter hat nun auf RT 

alle Expeditionsbüros übergegrifien. Die Streilend 
| greifen zu draſtiſchen Mitteln, um ihre Forderungen jo 

raſch wie möglich durchzudrücken; ſie laſſen die Wagen 
Kae der Straße oder auf den Höfen ſteh hen. Vom Arbeits | 
inſpektorat wurde für Montag eine Konferenz anberg: amt 


Abliommen in den Wäſchenähereien | 


Der ſeit einigen Tagen andauernde Streik in del 
Trikotagenähereien wurde auf gütlichem Wege beige 
legt. Es kam jetzt zum Abſchluß eines Sammeſablom, 


niens. 
Konfliit 
in der Pozuanftiſchen Abfallſpinnere 
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In der Abfallſpinnerei von J. K. Poznanfſki, Ogre 
dowa 17, iſt es zu einem Konflikt gekommen. Die Ar 
leiter verlangten. die Lieferung beſſerer Rohbanmivofls | 
denn die, die ſie verarbeiten, ſtaubte ſo ſtark, daß häng 
Erkrankungen vorkamen, eine Lohnerhöhung um 8 Per 
zent (ſo viel fehlte zum Tarif) und eine Vergrößerung 
der Bedienungsgruppen von zwei mit einer Hilfskraſt 
auf 3 mit einer Hilfskraft, wie es in den anderen Spin⸗ 
nereien üblich iſt. Die Fabrilverwaltung erklärte ji 
zur Lieferung beſſeren Rohſtoffes bereit, verſprach 
die Löhne heraufzuſetzen, ſie will aber auf eine Vergrö⸗ | 
ßerung der Maſchinenbedienung nicht eingehen. 


Jabrikbrand 


Geſtern brach um 10 Uhr abends auf dem Yabrık 
gebäude an der Gdanfkaſtraße 80 (Durhgangsgeundfiid 
zur Wulczanfkaſtraße 53) Feuer in der Färberei und 
Appretur von Leopold Schmidt aus. Da ſich auf dem 
Fabrikgelände mehrere Fabrikgebäude befinden und die 
Gefahr der Ausbreitung des Brandes beſtand, erſchien 
die Feuerwehr in ſtarkem Beſtande an der Brandſtelle 
Es gelang das Feuer zu lokaliſieren. Es brannte um 
ein Parterregebäude nieder. Da auch fertige Waren 
verbrannten, fo iſt der Schaden beträchtlich, er betrag 
etwa 50 000 Zloty. N 

Es wird angenommen, daß eine achtlos hingewor⸗ 
jene noch brennende Zigarette das Feuer verurſacht hahe 


Bor dem Liebhaber 
aus dem Feniter geſprungen 


Zwiſchen Jan Klos, Tarnomwilaftr. 49, und fe 
Freundin Katharina Jagodzinfla kam es des öfteren 
Streitigleiten. So auch jetzt, aber diesmal wurde es ein 
blutiger Streit. Der Mann zog ein Meſſer und ſtach auß 
feine Geliebte ein. Dieſe wurde am Kopf und an den 
Händen verletzt. Die Frau konnte ſich Hell, lok⸗“ 
reißen und ſprang durch das im erſten Stock gelegene 
Fenſter auf die Straße. Sie brach ein Bein. Der Frag 
nahm ſich der herbeigerufene Arzt der Rettungs bereit, 
ſchaft an. Klos wurde zur ſtrafrechtlichen Verantworkung 
gezogen. 

Der die Gornaſtraße entlang gehende Jan Jalſon, 

wohnhaft Gornaſtr. 44, wurde von bisher nicht ermittel 
I Männern überfallen, die ihm Meſſerſtiche am Kos 
und in der Bruſt beibrachten. Die Rettungsbereſtſchrt 
überführte ihn in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus. 

In der Zgierſlaſtraße wurde der 29 Jahre alte Ste 
fan Jakowiecki von Rowdys arg verprügelt. 


Ein 18jähriges Mädchen trinkt Jod. 4 

In der Franxiszlanſkaſtraße 24 trank die 18jäheie | 
Halina Studzinſta in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. 4 5 
Mädchen wurde ins Ktantenhaus übergeführt. Die u 
ſache ſollen Familienzwiſtigkeiten ſein. z 


Kupfer, wohnhaft Lagiewnickaſtr. 4, von einem Auto 
überfahren. Er wurde am Kopf verletzt und trug außer⸗ 
dem einen Bruch des rechten Oberarmes davon. Er mußte 
ins Krankenhaus gebracht werden. 

In der Spinnerei in der Bocznaſtr. 6/5 erlitt die 
38 ahre alte Arbeiterin Wladyſlawa Jacus zel, 1. Mu⸗ 
Sie zog ſich geile h 

Die Rettungsbereil⸗ 
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Allee 60 wohnhaft, einen Unfall. 


gen am Kopf und den Füßen zu. 


Heute Auftalt zur Antibrandwoche 


Unter der Schutzpräſidentſchaft des Herrn Stagtsprl⸗ 
ſidenten und des Marſchalls Smigiy-Nydz wird im gan; 
zen Lande eine Antibrandwoche veranſtaltet. In Lodz 
beginnt die Antibrandwoche heute abend mit e nen 
Am Sonntagmorgen um 7 Uhr früh er 

den die Trompeten der Feuerwehr zum Großen Wecken 
erſchallen. Von der allgemeinen Sammelſtelle der Web: 
ren in der Emilienſtraße 5 erfolgt der Abmarſch zun 
Gottesdienſt in der Kathedrale. Nach dem Gottesdient 
erſolgt die Kranzniederlegung auf dem Grabe des Un“ 
kannten Soldaten, hernach werden die We hren dur ?' 
Wulczanſka⸗ und Petrikauer Straße zum Place WO 
| marſchieren 


Zapfenſtreich. 


ä ——— 


a er 


Ar. 281 


Zwiſchen dem 5. und 11. September werden in ge- 
chloſſenen Lokalen Geldſammlungen zugunſten der 
zeuerwehr veranſtaltet werden. Der übernächſte Sonn⸗ 
ing, der 11. September, iſt Blumentag der polniſchen 
feuerwehr. An dieſem Tage wird ab 3 Uhr nachmit⸗ 
gs im Helenenhof ein großes Volksfeſt veranſtaltet. 
nit Wettkämpfen zwiſchen den einzelnen Wehrabteilun⸗ 
en, Uebungen der weiblichen Abteilungen, des Hilfsdien⸗ 
ed, Darbietungen der Chöre und des Orcheſters, Box⸗ 
md leichtathletiſche Kämpfe und zum Schluß ein Fackel⸗ 
ug. 

Einen ähnlichen Verlauf wird die Brandwoche in 
en Städten und Orten des Lodzer Bezirks nehmen. 


Berne gehen und fahren 


Im Lodzer Stadtratſaale fand eine große Konferenz 
ter Beteiligung der Wegebauliga ſtatt, an der Vertre⸗ 
r der Staatsbehörden, der Geiſtlichkeit, der Stadt⸗ und 

Andſelbſtverwaltungen ſowie Vertreter verſchiedener 
Iganijationen teilnahmen. Das einleitende Referat 
ielt der Vorſitzende der Wegebauliga, Oberſt Vogel. Wie 
3 der von der Wegeliga geführten Statiſtik hervor⸗ 
ht, iſt die Zahl der Straßenunfälle, verurſacht durch 
liches Gehen oder vorſchriftswidriges Fahren, nicht nur 
acht gefallen, ſondern geſtiegen. In erſter Linie trifft 
auf die Radfahrer zu, die die meiſten Unfälle verur⸗ 
chen und auch die meiſten Unfälle erleiden. Um endlich 
uf unſeren Straßen Ordnung zu ſchaffen, wurde be⸗ 
Hloſſen, eine Geh⸗ und Fahrwoche zu veranſtalten, an 
t ſich außer der Lehrerſchaft eine Reihe von Inſtitu⸗ 
jenen und Organiſationen beteiligen ſoll. Ein eigens 
ſchaffener Radfahrer⸗ und Autodienſt wird zu Hilfe ge⸗ 
ommen werden, um die Beachtung der Verkehrsvor⸗ 
äriiten zu bewachen. 
Die Woche „Lernet Gehen und Fahren“ 
Oktober beginnen. 


| Das Urteil im Note Hilfe-Broseh 


Geftern wurde im Lodzer Bezirksgericht das Urteil 
Men die angeklagten 6 Mikglieder der Roten Hilfe ver⸗ 
endet, die bei einer Geheimſitzung in der Napiorkowikt: 
kaße 91 angetroffen wurden. Es erhielten: der 33jäh⸗ 
ige Schlama Buks 5 Jahre Gefängnis, der 28 Jahre 

te Broniſlaw Pol, der 60 Jahre alte Michal Wozniak, 
er 25jährige Nikolaus Dziomko je zwei Jahre Gefäng⸗ 
us. Die Angeklagten Kaſimir Studzienny und Joſef 
owalſti wurden wegen Mangels an Beweiſen freige⸗ 


tochen. 
Böswillige Pleite 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
tern der 36 Jahre alte Joſef Reis, ehemals Beſitzer 
anes Galanteriewarengeſchäfts in der Nowomieiſka 20. 
leis, der im letzten Vierteljahre 1937 auffallend große 
Unkäufe gegen Kredit gemacht hatte, liquidierte in der 
Nacht zum 27. Dezember plötzlich ſein Geſchäft. Dann 
lug er den Gläubigern einen 20prozentigen Ausgleich 
Doch gingen dieſe nicht darauf ein und verſtändig⸗ 
Sie gaben ihren Schaden auf 


ſoll am 


Sr. 
n den Staatsanwalt. 
900 Zloty an. 

Reis erklärte vor Gericht, der ſchlechte Gang des 
eſchäfts habe ihn zur Schließung gezwungen, doch wi⸗ 
itlegten die Zeugen ſeine Ausſagen. Das Gericht ver⸗ 
teilte den Kaufmann zu 1 Jahr Gefängnis und 1500 
5 Geldſtrafe. 


Unſchreibung der Jahrgänge 1920 und 1921. 

Heute, Sonnabend, haben ſich zur Einſchreibung im 
üdtiſchen Militärbüro, Kosciuszko⸗Allee 19, die Ange⸗ 
zrigen des Jahrganges 1920 und 1921 einzufinden au? 
em Bereiche des 1. Polizeikommiſſariats mit den Buch⸗ 
Men S Sz T U V W 3, aus dem 7. Polizeikommiſſa⸗ 
Be G H Ch Ili) ZH) K. Taufſcheine, Shulgeugnif:, 
feldezettel und andere Dokumente find mitzubringen. 


Vielitz-Viala u. Umgebung 


Das neue Schuljahr beginnt 


Montag, den 5. d. Mts., wird das neue Schuljahr 
munſeren Schweſterſtädten mit den Schulgottesdienſten 
u den Kirchen eingeleitet. Der normale Unterricht be⸗ 
innt am 6. d. Mts. r 
Zu dieſem Schulbeginn berichtet die „Polfta Zr= 
ſodnia“, die jedenfalls dieſe Nachricht von den Behörden 
halten hat, folgendes: 

„Alle Schüler, ſowohl die Knaben als auch die Mäd⸗ 
den, müſſen entſprechende Monturen und gleiche Kopf⸗ 
edeckungen haben. An der linken Hand, ähnlich wie in 
en Vorjahren, muß der Schüler und die Schülerin ein 
zuchſchild mit der Nummer der betreffenden Schute 
Aber. Die Schulkuratorien haben Anordnungen ge⸗ 
teffen, daß Schüler, die die vorgeſchriebenen Monturen 
icht beſitzen, nach Haufe zu ſchicken und überhaupt nicht 
die Schule hereinzulaſſen ſind. Es werden abjolıi 
ine materiellen Rückſichten auf die Familie des betref⸗ 
inden Schülers oder der Schülerin beachtet werden“. 

Am intereſſanteſten iſt der letzte Abſatz dieſer Notiz, 
elche lautet: „Die Polizei wird den Auftrag erhalten, 
ie Schüler und die Schülerinnen während der Schul- 
unden zu legitimieren. Die Inſpektoren des Schulkura⸗ 


| 


| 
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toriums werden in den ſtädtiſchen Parkanlagen mit Hilfe 
der Polizei die Schulſchwänzer ebenfalls zur Ausweis⸗ 
leiſtung auffordern“. 

Zu der obigen Notiz ſagt unſer Bruderblatt 
„Naprzod“: „Es wird dies eine Treibjagd im Kleinen 
auf die Schuljugend ſein“. Das Blatt wundert ſich auch 
über die Einbeziehung der Polizei zu dieſem ſonderbaren 
Unternehmen und fragt, ob der Polizei hiermit nicht zu⸗ 
viel Funktionen aufgebürdet werden? 


Feſtwoche der Zeuerwehr in Biala 


Die Bialaer Feuerwehr hält in der kommenden 
Woche, alſo vom Sonntag, dem 4.d. Mts., bis zum 12. 
d. Mts. ihre Feſtwoche ab. Die Feuerwehrwoche beginnt 
mit einem Feſtgottesdienſt, einer öffentlichen Geldſamm⸗ 
lung und mit verſchiedenen anderen Veranſtaltungen. 
Am Donnerstag um 10 Uhr findet am Pac Wolnosci in 
Biala ein Feueralarm, verbunden mit einer Uebung, 
ſtatt. Die Feuerwehrwoche wird am Sonntag, dem 11. 
d Mts., nachmittags mit einem Feſt auf dem Soko⸗⸗ 
Sportplatz und einer Schauübung abgeſchloſſen. 


Neuerliche Ausbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Nach einem kurzen Abflauen der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche im Bielitzer Bezirk, werden neuerliche Erkran⸗ 
kungsfälle der Tiere in den Ortſchaften Strumien, Dre⸗ 
gomysl, Zarzeczy, Zablocie und Chyby gemeldet. 


In ein Sttaßenloch geſtürzt. 
Beim Vorübergehen an einem im Gehſteig auf der 
3. Maiſtraße ausgehobenen Loch ſtürzte der Bielitzer 
Kaufmann und Handelskammerrat Roman Weinheber in 
dasſelbe und brach das rechte Bein. Er wurde durch die 
Rettungsgeſellſchaft in das Krankenhaus überführt. 


Wegen Kurpfuſcherei verurteilt. 

Ein gewiſſer Joſef Mowko hat in einem Dorfe bei 
Wadowice im großen Maßſtabe Kurpfuſcherei betrieben 
und erfreute ſich hierbei eines ſtarken Zuſpruchs. Von 
weit und breit kamen Patienten zu ihm, denen er für 
ihre Leiden Kräuter und andere ſelbſtwerfertigte Präpa⸗ 
rate verkaufte. Ueber Anzeige der Wadowicer Aerzte 
wurde er im Adminiſtrationsverfahren zu 3 Monaten 
ſtrengen Arreſts und zur Zahlung einer Geldſtrafe von 
3000 Zloty verurteilt. Da der Verurteilte Berufung 
eingelegt hat, ſo wird ſich ordentliche Gericht noch mit 
dieſer Angelegenheit zu befaſſen haben. 


Oberſchleſien 8 
Todesſprung 
Selbſtmord eines Geiſtesgeſtörten. 


In Kattowitz⸗Zawodzie ſprang aus einem 
Hauſe an der Krakauer Straße ein Mann aus einem 
Fenſter im dritten Stock auf die Straße. Er war ſofort 
tot. Bei dem Toten fand man keine Ausweiſe und nur 
einen Brief, der an die Feſſelballonabteilung in Ja⸗ 
blonna bei Warſchan gerichtet it und in dem der Manz 
in wirrer Art ſich zur Teilnahme am Stratoſphärenflug 
meldet. Nach dem Brief kann geſhloſſen werden, daß es 
ſich um einen Geiſtesgeſtörten handelt. Ob der Selbſt⸗ 
mörder Franciszek Talar heißt und aus Krakau ſtammt, 
wie dies aus der Unterſchrift des Briefes zu entnehmen 
iſt, wird erſt die Unterſuchung ergeben. 


Moioreadishrer tödlich überfahren 


Auf der Straße zwiſchen Petrowitz und Nikolai ım 
Kreiſe Rybnik fuhr ein Perſonenauto, das vom Gruben⸗ 
ingenieur Kaſimir Peſprak aus Mittel⸗Laziſk geſteuect 
wurde, beim Ueberholen zweier Fuhrwerke in den Mn- 
torradfahrer Johann Danielezyk aus Kattowitz mit vol⸗ 


ler Wucht hinein. Danielczyk blieb mit gebrochenen 
Beinen und ſchweren inneren Verletzungen liegen. Er 


wurde ſofort ins Knappſchaftskrankenhaus in Nikoſai ge⸗ 
ſchafft, doch ſtarb er bald darauf an den Folgen der er⸗ 
littenen Verletzungen. 


15 Jahre Gefängnes für Gattenmörder 
Seine Frau gewaltſam vergiftet. 


Der 26jährige Arbeitsloſe Jan Komander aus 
Michalkowitz, der am 15. Juni 1938 ſeine 34 Jahre alte 
Frau Martha gewaltſam vergiftet hatte, wurde vom Be⸗ 
zirksgericht in Chorzow zu 15 Jahren Gefängnis und 10 
Jahren Ehrverluſt verurteilt. 

Der Verurteilte hatte ſeiner Frau, mit der er ſchlecht 
zuſammenlebte und die er des öfteren mißhandelte, auf 
einem Feldweg bei Michalkowitz gewaltſam den Jnha.t 
einer Flaſche Eſſigſäure in den Mund gegoſſen. Nach die⸗ 
ſer furchtbaren Tat eilte der Unmenſch zu ſeinem Onkel, 
um ſich ein Alibi zu verſchaffen. Die unglückliche Frau 
hatte ſich mit letzter Kraft aufgerafft und ſich noch bis 
zur Polizeiwache geſchleppt, wo ſie mit den Worten 
„Mein Mann hat mich vergiftet!“ tot zuſammenbrach. 

Kommandor war nach anfänglichem Leugnen vor 
der Polizei und dann auch gor dem Unterſuchungsrichter 
geſtändig, leugnete jedoch ver Gericht die Tat. Die Ge⸗ 


richtsverhandlung hat erwieſen, daß Komandor die gran⸗ 
3 0 [Warſchau um 19.30 Uhr 


ſige Mordtat verübt hat 
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Sportkalender für morgen. 
Fußball: 
LKS⸗Platz, 15.30 Uhr: Ligaaufſtiegsſpiet Unie 


Touring — Slonſt. 

Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe: 
Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Zjednoczone — Sokol (3%. 
SKS⸗Platz, 11 Uhr: SKS — Sokol (Pabianice) 
Sokol⸗Platz in Pabianice, 11 Uhr: Burza — Wa 

um 16 Uhr: PTC -— Wima. 
Radſport: 

Helenenhof⸗Bahn um 15 Uhr: Bahnmeiſterſchaften 
von Polen über einen Kilometer ſowie Suniorenmeilte:- 
ſchaften. 

Leichtathletik: 

Pabianice, auf dem Kruſcheender⸗Platz um 15 Uhr; 
Dreimannſchaftskampf KE—Ziendnoczone Geyer. 
Boxen: 

Mp⸗Platz (Ogrodowa 28a), 11 Uhr: Saiſonersſſ⸗ 


nung. 
Zu den Bahnmeiſterſchaften in Lodz. 

Die dritte Elimination zu den Bahnmeiſterſchaſten 
von Polen, die morgen in Lodz auf der Helenenhof⸗ 
Rennbahn ſtattfindet, vereinigt die beſten Sprinter Po⸗ 
lens. Es kommt wieder zum Zweikampf zwiſchen dem 
Kralauer Kupczak und dem Lodzer Indrzejewfki, die un 
längſt von den Weltmeiſterſchaften zurückgekehrt ſind. 

Außerdem finden Rennen auf 100 Umkreiſungen de; 
Bahn mit 5 Finiſhen ſtatt, an welchen u. a. Poponczof. 
Michalak, Kapiak M., Targonſki und Wlodarſki aus Wer: 
ſchau, Frankowfki und Dombrowiecki aus Krakau, Yang: 
aus Poſen ſowie die beiten Lodzer Fahrer mit Jaskulft⸗ 
an der Spitze teilnehmen werden. Vorgeſehen iſt auc 
ein Rennen der Junioren um den großen Herbſtpreis. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Mit der Ligamannſchaft des LES, welche morgen 
gegen Polonia in Warſchau antritt, fahren auch gegen 
200 Sympathiker nach Warſchau. 

An den leichtathletiſchen Juniorenmeiſterſchaſten, 
welche heute in Poſen ausgetragen werden, nehmen auch 
6 Wima⸗Sportler und einer von LRS teil. 


Nadio⸗Programm 
Sonntag, den 4. September 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,15 Morgengeſang 7,20 Konzert 12,03 Sinfonte⸗ 
konzert 13,15 Konzert 17 Muſikrezital 18 Sen⸗ 
dung von der Rundfunkausſtellung 20 Konzert 
20,35 Sport 21 Luſtige Audition 22 Opernrepn 
tage. f 
Kattowitz N 
8,45 Schallpl. 20,05 Volkskundliche Sendung. 
Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 12 
Konzert 15 Sport und Unterhaltung 19,15 Kurs 
weil 22,30 Kleine Nachtmuſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14,30 Schallpl. 16 Schöne Melodien 
19,30 Kammermuſik 20,10 Konzert. 
Wien (592 53, 507 M.) 
12 Konzert 13 Schallpl. 16 Muſik zur Unterhal 
tung 19 Geige und Gitarre. 
Prag. 
12,25 Orcheſterkonzert 16 Militärmuſit 
Bunte Muſik 20 Operette: Polenblut. 
Die Leichtathletik⸗Europameiſterſchaſten. 
Am 3., 4. und 5. September finden in Paris die 
leichtathletiſchen Meiſterſchaften von Europa ſtatt, an d 
nen auch die beiten 10 Polen teilnehmen. Da das In 
tereſſe für dieſeSportveranſtaltung in Polen ſehr groß ii 
hat ſich der Polniſche Rundfunk entſchloſſen, an allen drei 
Tagen Sendungen von Paris durchzugeben, und zwar 
am 3. September um 21.40 Uhr, am 4. September urn 
21 Uhr und am 5. September um 21.50 Uhr. Sprecher 
wird der bekannte Sportjournaliſt Wojeiech Trojano pot! 
ſein. 


17,16 


„Drama der Königin Jadwega“. 

Am 4. September um 16.30 Uhr ſendet das „Teatr 
Wyobrazni“ das Hörſpiel des Wiener Autors Theodor 
Cſokor „Drama der Königin Jadwiga“. Dieſer Wiener 
Poet iſt ein glänzender Propagandiſt polniſcher Literatur 
und hat ſchon mehrere Werke üferſetzt bezw. ſzeniſch bear⸗ 
beitet. So hat ihn auch die Geſtalt der polniſchen Köni⸗ 
gin Jadwiga intereſſiert und daher dieſes Drama, welz 
ches auf der Bühne noch nicht dargeſtellt wurde. Ein⸗ 
zelne Fragmente dieſes Dramas werden nun in der ohi⸗ 
en Sendung durchgegeben werden. 


Billiger Eiſenbahnzug zur Rundſuntaat ſteil une 

in Warſchau. 

Das Intereſſe für den billigen Eiſenbahnzug ut 
Rundfunkausſtellung nach Warſchau iſt größer als er⸗ 
wartet wurde. Daher wurde die Ausfüglerzahl von 1090 
auf 1500 erhöht. Doch find jetzt die Karten in den Reiſe⸗ 
büros „Orbis“ und „Wagons⸗Lits“ ſchon verkauft. Es 
find nur noch wenige Karten im Preiſe von 6,60 Zn 


an der Kaſſe des Fabrikbahnhofs zu haben. Der Zug 
fährt vom Fabrikbahnhof nach Warſchan aut morgigen 


Die Rückfahrt molgt in 


Sonntag um 6.30 Uhr ab. 


Ax. 241 


LIS 
sim 


| f | 
u zum Glid ——! 
Roman von H. Schneider 
(48. Fortſetzung 

Eine ſteile Falte kerbte ſich in Ginas Stirn. Wie 
hier helfen? Denn geholfen mußte werden, das ſtand 
für ſie feſt. 

Es war ihr, als tauche Karl⸗Ludwigs Geſicht vor 
ihr auf, dieſes verſchloſſen wirkende, ernſte Geſicht, in 
dem alle Züge von zielbewußter Willenskraft und Ener⸗ 
gie redeten. Nein — Karl-Ludwig würde ſich eines jol- 


chen Spiels, wie Harry es ſpielte, ſchämen! Karl⸗Lud⸗ 
wig würde frank und frei jagen — 
Ja — was? Er würde ſagen: Und wenn dieſe 


Gina Richter ein Dutzend Fabrikbetriebe mit ihrer Hand 
nigleich zu vergeben hätte, ich mag fie doch nicht! 

Denn ich liebe eine andere! Und die ich liebe, der 
breche ich nicht die Treue! 

Ja — ſo würde er ſagen — ſo hatte er geſagt! 

Deshalb durfte ſein Name nicht mehr genannt wer⸗ 
den in Großmamas Gegenwart, deshalb ſollte Harry 
und nicht er der Nachfolger vom Großpapa werden, des⸗ 
halb wer er wohl ſo ſchlecht auf alle Mädchen zu ſprechen, 
weil man ihm die eine gewiſſermaßen auf dem Präſen⸗ 
(ierbrett angeboten hatte! 

Nun verſtand Gina alles! 

Und war plötzlich gewillt, alles in Ordnung zu brin⸗ 
gen. Wie, das wußte ſie noch nicht, aber es mußte gehen! 

Es würde ſchwer ſein, mit Großmama zu reden, ſehr 
ſchwer. Denn Großmama liebte es nicht, klar und deut⸗ 
lich zu ſagen, was ſie wollte und wünſchte! Sie ließ hier 
und da mal eine Andeutung fallen, um dann, wenn cs 
endlich ſoweit war, kurzerhand mit dem Befehl heraus⸗ 
zukommen: Du mußt! 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringſt Du die Zeit nur im 


Garten des Restaurant „KOMETA“ 


Lödz, Kopernika 46 vo Tel. 162-60 
Erſtklaſſige Küche Gutes Orcheſier 


MALA PRACA,. 


Solkszeftung — Sonnabend, den 3. September 1938. 


Nein — Gina würde ſich dieſem „Muß“ nicht mehr 
beugen! Nun erſt recht nicht mehr! 

Sie vermeinte, Karl⸗Ludwigs Stimme zu verneh⸗ 
men: Ihre Grundſätze, alles Unangenehme zu verheim: 
lichen, ſind ſchlechte und verderbliche Grundſätze! 

Noch bis vor kurzem würde Gina über ſolche Worte 
die Achſeln gezuckt haben, und bis jetzt hatte ſie auch nicht 
ſo recht an deren Ernſt und Wahrheit glauben mögen 
Nun aber, nun fand ſie ſie in furchtbarſter Weiſe beſtätig: 


Harry war das Lügen und Betrügen ſo gewohnt, er 
ſpielte mit einer verblüffenden Unbefangenheit den 
Junggeſellen und hatte ſtets lachend abgewehrt, wenn 
die Großmama mal ein vorſichtiges Wort, über dieſes 
Thema hatte fallen laſſen. Mit einer Leichtigkeit, die 
Gina hinterher in Grauen und Erſtaunen verſetzte, hatte 
er Großmama und ihr gegenüber betont, daß er noch 
gar nicht daran denke, ſich zu verheiraten. Hatte er nicht 
ſogar einmal ſcherzend erwähnt, er wolle auf ihrer, Gi— 
nas, Hochzeit den erſten Brautführer machen? 

Sie atmete tief auf, dort ſah ſie ihn über den Markt⸗ 
»atz kommen. Läſſig und langſam wie immer; er war 
wirklich ein eleganter, hübſcher Mann, der angenenm 
ouffiel. Manch verſtohlener Mädchenblick muſterte ihn, 
mie Gina feſtſtellte. 

Ein Mann? Nein — er war kein Mann, er war ein 
feiger Bube, ein Schwächling, der ſich hinter Lug und 
Trug verſteckte, der ſein Tun nicht frei bekennen mochte! 
Alles andere war er, nur kein Mann! 

Und wieder, wie hingezaubert durch dieſes eine, feſt. 
Wort, glaubte Gina den anderen vor ſich zu ſehen — 
Karl⸗Ludwig — 

Der ihr ſo unfreundlich begegnet war, ſo ſchroff und 
ſo abweiſend. Der ihr kalt und ſchonungslos ins Geſicht 
geſagt hatte, was er von den Mädchen und Frauen hielt, 
der ihr auf dem Schiff das Verwerfliche ihres Betruges 


ZADEN TRUD.. 


4 


aufgezeigt und ihr unerbittlich klargemacht hatte, wie g 
ſcheulich ihr Verhalten ſei. 

Nein — freundlich und höflich war er beſtimmt ni 
aber Gina hatte das unabweisbare Empfinden, M 
müßte man auf ſein Wort, auf feine Treue bauen ie 
nen, wie auf einen Felſen! 

Eine heiße, ſtarke Sehnſucht war auf einmal in i 
nach der Verhaltenheit ſeines Weſens, nach der ruhig 
Gelaſſenheit ſeiner Sprache. Aber als ſie ſich deſſen # 
wußt wurde, ſchalt fie ſich ſelber aus. Wie töricht 7 
doch bin! Warum umkreiſen denn meine Gedanken e 
Ludwig Gebhardt? f 

Wohl iſt er ein Mann, ein rechter Mann, aber ieh 
Liebe und ſeine Treue gehören einer Toten! 

„Nun, kleines Bäschen, iſt dir die Zeit lang geh 
den?“ Unbefangen, ſcherzhaft redend, begrüßte Haß 
das junge Mädchen. Er ſah nicht den ſeltſamen DR 
mit dem ſie ihn muſterte, er hatte etwas Fahriges, # 
waltſam Luſtiges an ſich, das ihr bei aufmerkfauß 
Beobachten auffiel. 

Sie antwortete kaum auf ſeine Fragen und Ben 
kungen, und ihm ſchien das recht zu ſein, er verſtum 
allmählich auch. 


Vom Zaun brechen konnte Gina die Uuterredg 
mit Großmama nicht. Zumal jetzt nicht, wo die g 
Dame geſchäftlich ſtark in Anſpruch genommen war. M 
Weihnachtsgeſchäft in der Abteilung Kunſtglaswag 


hatte eingeſetzt, und Gina war immerhin jo weit ori 
| tiert, daß fie wußte, was das bedeutete. 


| 


Private Koedulations- 


Handels turſe I. MANTINBAND in sed 


Sie hatte ſich endlich entſchloſſen, an Karl⸗Lud 
zu ſchreiben und ihm mitzuteilen, daß fie an dem 
dem Tage morgens um neun Uhr an feiner Wohnung 
türe läuten würde, um von da an drei Tage in der Woh 
bei Giſela zu ſein. 

(Fortſetzung folgt) 


Przejazd 12 / Tel. 157-91 


der Jahres⸗ und Halbjahres Kurſe beginnen am 


Vorleſungen 
mber 


Die 
5. 1938 mit der ollgem. Verſammlung aller Gruppen um 7 Uhr ab 
Einſchroibungen und nähere Informationen erteilt die Kanzlei der Kurſe 
(brzejazd 12 täglich von 11—1 nachm. und von 4—8 Uhr abends 
Leiter der Kurſe I. MAN TI NANO 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 

baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 

Brunnen. und 


— ͤ— — 


Schlafzimmer | . Df. Klinger | 


ee Spezialarzt für veneriſche, ſerxuel 
gebraucht, dunkle Eiche, in 
muten Anrlanbe, DALE n und Hautlrantheiten (Haare) 


verkaufen. Zu Bern umgezogen 
zwiſchen 12—14 und 18—2 
nach Przeiazd 17 Tel. 192 


Uhr. Wilenſka 17, Ecke 
. Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
Sonn- und Feiertags v. 10—12 


— E 
rY 
2 
7 


die überſichtlichſte Zuntzeiticheift 


find die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 30 Gr 
rro Woche 


HEILANSTALT 


mit Händigen Betten für Aranke anf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nochen⸗ 
Lungen⸗ und Aſthma⸗Leiden 


Petrilauer 67 Tel. 127⸗81 


Von 9-3 u. 5½ —8 nimmt Dr, Z. RAKOWSKI ; 


DI:OPOO999999 9 


Zu beziehen durch 5 


ADEL 


2. Wen fiesen che Onehtenfstang u Ylnfnahmen „Bolsprefie“, Betritaner 19 & | @ : 
HIHI % %%% eee Achtung! Gewerkſchafter und Intereſſenten! 31 


AHEHLRRERIRERARRTRGHRLNAUSUHERDHORDETRERRSLLTRUNTFROAERUSAESTERDRRRRARREN 
Unmummmmmmmummumunmmunun mim 


Achtung! Bücherfreund! 


mümumunmnumumumunmnmnunumunmmmumene: 


die Bibliothek der 
Unterhallung un de Wiffens : 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 
Bände des Jahrgang 1938 bereits erſchienen 
13 Bände jährlich 
Preis pro Band Mk. 1 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
Iumumemununmemmumuuummmmenmmm 


Auslieferung: „Volkspreſſe Petritauer 100 


Rialto: Die unentschuldigte Stunde = En 
Urania: J. Trafalgar, Il. Vertraue mir IA HAARBEOEREIEHRSEEEEBAEHREARHNHARTHSAUNERORGNGEAAHREEN 


he —. — — . 
—— — — : ' — — — — 

Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Verantwortlich für den redaltionellen Inhalt: Rudolf Bas at 
Druck: Prata, Lodz Petrikauer 1° 


Dr. J. N 


Frauen ⸗ Krankheiten und Geburtehilfe 
Andeseia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Ubr abends 


Theater- u. Kinoprogramm 
Zemmer - Theater, Staszic-Park. Meute 9 Uhr 


Die Deutſche Abteilung 
Textilarbeiterverbandes 


iſt von der Petrikauer 109 nach der 


Bandurskiego (anna) 15 


eee eee TTS 
umgezogen «> Tel. 167.37 


tüm 
Ainunmnnmummem 


Das goldene Zeitalter der Ritter 
Casine: Rosalie 
Corse Menschen der Gasse 
Europa: Der bekehrte Sünder 
@rand Kine: Die zweite Jugend 
Metro: Pensionärin 
Miraz: Der geheimnisvolle Gegner 
Palace: Czardas 
Prxedwiosuie: Warschauer Zitadelle 
Rakieta: Heidekraut 


item 


Das Sekretariat des Verbandes erledigt die Mitglieder und erteilt 
Auskünfte täglich von 9—1 Uhr und von 4—7 Uhr abends 


umme. eee eee eee 


Had 
AEREIDRERTSTETHERERRDTRR 


LLIELTERELLIEL TER mummum 


Dle „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
UGbennementspreik: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Giezsinuuiuiex 10 Groschen Sonntans 25 Groſcher 


| Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimelerzeile 15 Or 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 00 Groſchen. Stellen 
gefuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlom 
Für das Auslaud 100 Prozent Zuſchlas 


ä —— — 
Nzgowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Piedigtgottesdien 


Kiechlicher Anzeiger 


Trinitatis Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgotlesdienſt 
®. Schedler, 8 Uhr Kindergottesdienſt 9.30 Uhr vorm. Beichte, 10 
Uhr Haupigottesdienſt nebſt. hi. Abendmahl P. Wanagat, Mittags 
u u Goltesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 
Kotuia. 
Bethaus. Zubardz, Siesakowſtiego 3. Sonnteg 10 Uhr 
Sottesdienſt. P. Wudel. 


B Be 8 Dworſta 2. Sonntag vorm. 10 Uhr: 
Gotteedienſt, P. bier. x 
Hanhät-Kirie. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienft 
P. Richter 9 Uhr Kindergottesdienſt — P. Löffler. 10 Uhr Haupt: 
gottesdienſt mit hi Abendmahl — V. Löffler, Von 3.90 —5 Uhr 
weiden die Taufen vollzogen — P. Richter. 

Baptiſten-Rirche Nawrot 27. Sonntag, vormittag 10 Ubr 
Brebigtgottesbientt. Thema: „Die Tür zum ewigen Leben“ 
anſchl Abendmel Pred. Gutſche 


Pred. Knoff. 

5 60 Sonmag 10 Uhr Brebigigonesptenl 
Pred. Feſter 2 Sonntagsſchule und Bibelklaſſe 

Ruda Pabian Alexondta 9 Sonntag, 10 Uhr von 
Predigtgottesdienſt. 4 


Pabianice, Limanowiliege 31 Sonntag 10 Uhr 
Vredigigstiesdienſt und Abendmablfeſer. Pred. Wenske 


* 


